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Anfrage 

 
an Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl 

 
 
Betrifft: Lärmampeln/Lärm-Hotline 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
In Ballungszentren, wie z.B. städtischen Gemeinden, lebt und arbeitet man gewissermaßen in 
einem Pool von andauernden akustischen Ereignissen, die sich zunehmend in bedenklicher Weise 
auf die menschliche Gesundheit auswirken. Sich von diesbezüglichen Strapazen durch ruhiges 
Wohnen erholen zu können, ist für die allermeisten von uns bekanntlich unbezahlbar. 
Darüber nachzudenken, wie zunehmendes Lärmgeschehen eingeschränkt werden könnte, ist mir 
ein besonders wichtiges Anliegen. Man gewinnt nämlich den Eindruck, dass sowohl das 
Lärmerzeugen als auch das Zulassen desselben als natürliches Bürgerrecht angesehen wird! 
 
Die Idee, Lärmampeln zu installieren, ist keine neue. Es wurden meines Wissens in Schulen 
bereits Versuche damit angestellt. Im Sinne positiven Anreizschaffens wäre es sinnvoll, der 
Gesundheitsgefährdung durch dauernde Lärmbelastung zu begegnen, indem auch im 
öffentlichen Raum auf ansteigenden bzw. überhöhten Lärm hingewiesen wird.  
Ich denke dabei an die freundlichen Emoticons der Geschwindigkeitsanzeigen an den 
Verkehrswegen (reduzierte Geschwindigkeit bedeutet ebenfalls weniger Lärm). 
 
Eine weitere Idee wäre die Einrichtung einer Lärm-Hotline: 
Auf diese Weise könnten wir mit der persönlicher Rückmeldung unserer betroffenen Mitbürger 
rechnen, wobei gleichzeitig die Chance besteht, dass neue Ideen zur Lärmbekämpfung einfließen. 
 
Lärm zu vermeiden bedeutet respektvollen Umgang miteinander. 
 
Ich stelle daher namens des KPÖ-Gemeinderatsklubs an Sie, sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
folgende 
 



Anfrage 
 
Sind Sie bereit, gemeinsam mit dem Umweltreferat und anderen zuständigen Stellen bei der Stadt 
Graz der Gesundheitsgefährdung durch dauernde Lärmbelastung durch die Installation von 
Lärmampeln sowie die Einrichtung einer Lärm-Hotline zu begegnen? 
 
 
 


